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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruch; Walzenseggen-Erlenbruch; Sumpfseggen-Erlenbruch; Rasenschmielen-Erlenbruchwald,
Nachtschatten-Grauweidengebüsch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03025

Der ausgedehnte Bruchwaldkomplex grenzt unmittelbar östlich an die stillgelegte Bahnstrecke Malchin-Neukalen.Im Norden befinden sich 
große, noch nicht verlandete Torfstiche, im Osten grenzt eine Straße an den Bruchwald und im Süden schließt sich Feuchtgrünland an. Der 
eutrophe Standort war zum Aufnahmezeitpunkt großflächig überflutet und nur schwer begehbar. Er ist durch die Dominanz des 
Walzenseggen-Erlenbruchs charakterisiert, kleinflächig treten auch Uferseggen- und Sumpfseggen-Erlenbruch auf. Etwas höher gelegene, 
nicht überstaute Bereiche sind mit Arten des Rasenschmielen-Erlenbruchwaldes bewachsen. Am südlichen Rand des Biotops dominiert ein 
ebenfalls derzeit unter Wasser stehendes Nachtschatten-Grauweidengebüsch, das von Erlen überschirmt ist. Den Übergang zur Böschung 
der Gleisanlagen bilden im Westen alte Silberweiden. Im Bruchwald sind alte Gräben erkennbar, die vollkommen zugewachsen sind und 
vermutlich keine Entwässerungsfunktion mehr aufweisen.
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Alnus glutinosa Carex elongata Carex riparia Deschampsia cespitosa

Agrostis canina Calystegia sepium Carex acutiformis Eupatorium cannabinum
Frangula alnus Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Polytrichum commune Ranunculus repens Rorippa amphibia Salix alba
Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Calamagrostis epigejos Carex canescens Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Geum urbanum Glecoma hederacea Holcus lanatus Lemna minor
Lythrum salicaria Phragmites australis Urtica dioica


